
Sozialgesetzbuch V 

§ 5 Versicherungspflicht 

1. Versicherungspflichtig sind …. 9. Studenten, die an staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschulen eingeschrieben sind, unabhängig davon, ob sie ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt im Inland haben, wenn für sie auf Grund über‐ oder zwischenstaatlichen Rechts kein 
Anspruch auf Sachleistungen besteht, bis zum Abschluss des vierzehnten Fachsemesters, längstens bis 
zur Vollendung des dreißigsten Lebensjahres; Studenten nach Abschluss des vierzehnten 
Fachsemesters oder nach Vollendung des dreißigsten Lebensjahres sind nur versicherungspflichtig, 
wenn die Art der Ausbildung oder familiäre sowie persönliche Gründe, insbesondere der Erwerb der 
Zugangsvoraussetzungen in einer Ausbildungsstätte des Zweiten Bildungswegs, die Überschreitung der 
Altersgrenze oder eine längere Fachstudienzeit rechtfertigen. 

§ 173 Allgemeine Wahlrechte 

1. Versicherungspflichtige (§ 5) und Versicherungsberechtigte (§ 9) sind Mitglied der von ihnen 
gewählten Krankenkasse, soweit in den nachfolgenden Vorschriften, im Zweiten Gesetz über die 
Krankenversicherung der Landwirte oder im Künstlersozialversicherungsgesetz nichts Abweichendes 
bestimmt ist. 

3. Studenten können zusätzlich die Ortskrankenkasse oder jede Ersatzkasse an dem Ort wählen, in dem 
die Hochschule ihren Sitz hat. 

§ 175 Ausübung des Wahlrechts 

1. Die Ausübung des Wahlrechts ist gegenüber der gewählten Krankenkasse zu erklären. Diese darf die 
Mitgliedschaft nicht ablehnen. Das Wahlrecht kann nach Vollendung des 15. Lebensjahres ausgeübt 
werden. 

2. Die gewählte Krankenkasse hat nach Ausübung des Wahlrechts unverzüglich eine 
Mitgliedsbescheinigung auszustellen. Hat innerhalb der letzten 18 Monate vor Beginn der 
Versicherungspflicht oder Versicherungsberechtigung eine Mitgliedschaft bei einer anderen 
Krankenkasse bestanden, kann die Mitgliedsbescheinigung nur ausgestellt werden, wenn die 
Kündigungsbestätigung nach Absatz 4 Satz 3 vorgelegt wird. Eine Mitgliedsbescheinigung ist zum 
Zweck der Vorlage bei der zur Meldung verpflichteten Stelle auch bei Eintritt einer 
Versicherungspflicht unverzüglich auszustellen. 

3. Versicherungspflichtige haben der zur Meldung verpflichteten Stelle unverzüglich eine 
Mitgliedsbescheinigung vorzulegen. Wird die Mitgliedsbescheinigung nicht spätestens zwei Wochen 
nach Eintritt der Versicherungspflicht vorgelegt, hat die zur Meldung verpflichtete Stelle den 
Versicherungspflichtigen ab Eintritt der Versicherungspflicht bei der Krankenkasse anzumelden, bei 
der zuletzt eine Versicherung bestand; bestand vor Eintritt der Versicherungspflicht keine 
Versicherung, hat die zur Meldung verpflichtete Stelle den Versicherungspflichtigen ab Eintritt der 
Versicherungspflicht bei einer nach § 173 wählbaren Krankenkasse anzumelden und den 
Versicherungspflichtigen unverzüglich über die gewählte Krankenkasse zu unterrichten. Für die Fälle, 
in denen eine Mitgliedsbescheinigung nach Satz 1 nicht vorgelegt wird und keine Meldung nach Satz 2 
erfolgt, vereinbaren die Spitzenverbände der Orts‐, Betriebs‐, Innungs‐ und Ersatzkassen gemeinsam 
und einheitlich Regeln über die Zuständigkeit. 

4. Versicherungspflichtige und Versicherungsberechtigte sind an die Wahl der Krankenkasse mindestens 
18 Monate gebunden, wenn sie das Wahlrecht ab dem 1. Januar 2002 ausüben. Eine Kündigung der 
Mitgliedschaft ist zum Ablauf des übernächsten Kalendermonats möglich, gerechnet von dem Monat, 
in dem das Mitglied die Kündigung erklärt. Die Krankenkasse hat dem Mitglied unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Kündigung eine 
Kündigungsbestätigung auszustellen. Die Kündigung wird wirksam, wenn das Mitglied innerhalb der 
Kündigungsfrist eine Mitgliedschaft bei einer anderen Krankenkasse durch eine 
Mitgliedsbescheinigung nachweist. Erhöht eine Krankenkasse ihren Beitragssatz, kann die 
Mitgliedschaft abweichend von Satz 1 bis zum Ablauf des auf das Inkrafttreten des der 
Beitragserhöhung folgenden Kalendermonats gekündigt werden. Die Sätze 1 und 4 gelten nicht, wenn 



die Kündigung eines Versicherungsberechtigten erfolgt, weil die Voraussetzungen einer Versicherung 
nach § 10 erfüllt sind oder weil keine Mitgliedschaft bei einer Krankenkasse begründet werden soll. 
Die Krankenkassen können in ihren Satzungen vorsehen, dass die Frist nach Satz 1 nicht gilt, wenn eine 
Mitgliedschaft bei einer anderen Krankenkasse der gleichen Kassenart begründet werden soll. 

§ 186 Beginn der Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger 

7. Die Mitgliedschaft versicherungspflichtiger Studenten beginnt mit dem Semester, frühestens mit dem 
Tag der Einschreibung oder der Rückmeldung an der Hochschule. 

§ 190 Ende der Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger 

9. Die Mitgliedschaft versicherungspflichtiger Studenten endet einen Monat nach Ablauf des Semesters, 
für das sie sich zuletzt eingeschrieben oder zurückgemeldet haben. 

§ 254 Beitragszahlung der Studenten 

Versicherungspflichtige Studenten haben vor der Einschreibung oder Rückmeldung an der Hochschule die 
Beiträge für das Semester im voraus an die zuständige Krankenkasse zu zahlen. Die Satzung der Krankenkasse 
kann andere Zahlungsweisen vorsehen. Weist ein als Student zu Versichernder die Erfüllung der ihm gegenüber 
der Krankenkasse auf Grund dieses Gesetzbuchs auferlegten Verpflichtungen nicht nach, verweigert die 
Hochschule die Einschreibung oder die Annahme der Rückmeldung. 

 


